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MÜNDLICHE ANFRAGE H-0095/09
für die Fragestunde während der März I-Tagung 2009
gemäß Artikel 109 der Geschäftsordnung
von Yiannakis Matsis
an die Kommission

Betrifft: Usurpation von Eigentum griechischer Zyprioten in den besetzten Gebieten mit Finanzmitteln 
der Türkei

In der griechischen Presse wurden Vorwürfe der früheren  zypriotischen Außenministerin Erato 
Markoulli veröffentlicht, wonach Eigentum griechischer Zyprioten auf der Halbinsel Karpasia im 
besetzten Teil Zyperns mit Finanzhilfe der Türkei in großem Stil veruntreut wird.

Im Rahmen der jüngsten Gespräche zur Lösung des Zypern-Problems, an denen Frau Markouli 
teilnahm, sowie auch auf Grund anderer Informationen sind ihr diese Veruntreuungen zur Kenntnis 
gebracht worden. Die Türkei, die den Beitritt zur EU beantragt hat, während sie gleichzeitig fremdes 
Territorium in der Republik Zypern, einem EU-Mitgliedstaat, besetzt hält, betreibt die Enteignung von 
europäischen Bürgern und verletzt damit internationales Recht und Menschenrechte ebenso wie die 
Grundsätze und Werte der EU. 

Wie steht die Kommission zu dieser Politik der Türkei? Ist diese Politik akzeptabel für einen Staat, der 
um EU-Mitgliedschaft ersucht hat? Beabsichtigt die Kommission Maßnahmen gegen die Türkei zu 
ergreifen und wenn ja, welche Schritte wird sie genau unternehmen, um die Usurpation des 
Eigentums griechischer Zyprioten im besetzten Teil Zyperns durch die Türkei zu beenden?
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